
Zeiten«-ist« 
—- Arn 29. Oktober wird Heringan 

Stelle von Lake Township einen Ver 
Laus veranstalteii. 

—- In der Familie L. Costello an 

westl. l. Straße hat sich ein kleines 
Söhnchen eingestellt 

— Frau August Peters von Okla- 
homa befindet sich derzeit bei hiesigen 
Verwandten zu Beinen 

—- Angust Von nurdöstiich von 

hier Iwhnhnst. machte uns dieser Ta- 

ge eine freundliche Visite 
—- Gestern begann hier-selbst die 

.Olacksmithg 82 Wlieei-Night5’«-E0n 
vention in hiesiger Stadt statt. 

—- Dr. Geo. Räder begab sich nach 
Oschestery Minn, um seinen Sohn da- 

seibst einen Besuch abzustatten 
—- Der »Liederkranz« wird die 

Mittersnison mit einein grossen Ball 
am Abend des Li. Oktober eröffnen 

—- Frnu Christ. Wirtsch, die sich 
irn Allgem. Hospital einer längeren 
ärztlichen Behandlung rinterzon, be 

findet sich wieder aus der Besserung 
—- Frau Wilhelniine Stellen die 

sich in Begleitung ihrer Tochter 
Clarn nach Ereelsior Springg heqe 
den hatte, wird am Samstag wieder 
nach Hause zurückkehren 

— In Lurernburg iit dieser Tage 
Brenner- Enichen gestorben Er war- 

det wirkliche Herrscher im Großheri 
Mai-n Lurexnditrq. Er hat sein4 
Mmteg Vermögen seinem Händ-, 
Sen vermocht ! 

— Wilhelm Maule- bekannt als-F- 
früheter Aqent des »An-zeiget und, 
Herold«, wird von jetzt an wieder die, 
Agentur für unser Blatt übernehmen 
und ersnchen wir das Deutschthum»« 
Herrn Krause in unlerer Arbeit hilf: 
reich entgegenzukommen 

Weiser-Herab Pslsliflpins Co- 
—- Der »Liederkranz« link Einan 

dannen an die Mitglieder geschickt 
zur Theilnahme an einem Vergnü- 
gen, das am Donnerstag, den 21. Lki 
kober, statt-findet Es ist dies dasl 
erste in dieser Saison und sind die- 
Mitglieder ersucht zahlreich ihr Er- 
its-einen zu machen 

— Die »Den Federation«· ift nun, 
W nnd die Arbeit für Prohi 
Mann wird nun energisc- beginnenF 
H. T. Thompiom Linroln, ift Vor-l 
Mder. A. E. Eppersoty Elan Een 
Tier, stellvertretender Vorsitzendek undz Z.91. Selleck,Li-icoln Schatz 
dreister-. Die Litteratur sowie diej 
Petitionsarbeit ist der »Woinen’s 
Christian Temperance Union« iiberi 
tragen. Nu man lon, wi hebb all 
lang dar-up luertl I 

l 
— Julius Wagner von Stroudl 

Okla» erneuerle sein Jahresabonne 
ment auf den ,,:)luzeiger Fr Herold» 
Er ist sehr zufrieden mit seiner dies 
jährigen Ernte, obgleich es zuweilen 
etwas zu viel gereguet bat. Julius 
ist lehr begeistert über die Aussichten 
von Oeluuellen in seiner Umgebung« 
Er erhält auch 8320 jährlich für das 
Recht feine-J uaudes, trotzdem dort 
noch kein Oel gefunden wurde. Ter. 
Besitzer der früheren Bernhard Wag « 

net-Farn! in der Nähe von Strand» 
hell letztes Jahr SLMO Pachtziug 
von dem LeisConsortium erhalten. 

— Jll Haftings sollte am Dienstag 
Wer Woche eine Deutsche Tag Feier 
stattfinden, aber dieL Lege der Her 
mannsiölme hat von einer Beide-Eli 
Jung abgesehen, weil am Tage vor- 

her bei einer Straßeuparade einige 
Ianatiter sich erlaubt hatten. das 
Deutschtbum zu schänden und Sachen 
zum Vorschein brachten, welche bei je- 
dem rechtlich denlenden Menschen 
Berabicheuung hervorrieer Einige 
Unserer Grand Island Sänger hat- 
Qen sich nach Hastings begeben, um an 

Ost Deutschen Tags-Feier theilzuneh- 
M. aber SCHer Spruch verwirk- 
Vcht sich immer wieder: »Es wär’ so 
sisöu sewcfem es hat nicht sollen 
,M.« 

—- Jn welcher Weise die deutschen 
.—-thlosse u-. sonstige chemiiche Arti- 

« Hei-M fehlen- zeigt folgen- 
W an unseren Grund Islan- 

Wer Hy. Vetter von einer New 
« 

Ist-m siean s- Ewig 
luri s Wz 

»M- - W« it n 

—- XII-is in kleineren oder mä- 

— Frau Max Greenberaer liegl 

lin ihrem Heim ziemlich erkrankt dar- 
Wieder-. 

s. —- Jn der Familie John Bele in 

;Jackson Tewnship hat vor Kurzem 
jein kleines Töchterchen sein Erschei- 
nen gemacht 

;. —- Gee. Bruder von Not-solt hat 
shinter dem »Shoe Marsei« neben 

Jdem »Bee Hine« eine Schuhmacher- 
werkstätie eröffnet. 

— Frau Wilhelm Wilhelmi von 

IChapman ist schon seit einiger Zeit 
»sehr unpsäßlich und befindet sich Unter 
iiirsztlichee Behandlung. 

—- Jm Allgem. Hast-ital starb am 

Dienstag Rich. E. Evang. ein auch 
hier bekannter Versicherungs-Aaent. 
im Alter von 53 Jahren. 

— Wilhelm Wilhelmi in Chapman 
feierte vor einigen Tagen im Kreise 
von Verwandten und Freunden in 
fröhliche-r Weise seinen Geburtstag. 

— Jn Kearnern Neb» wurde letzte 
Woche der Grundstein zum neuen 

Auditorinm dersieamen Normalschus 
le gelegt. die einen Kostenanir.axäs 
»von BILOOO erii riski: 

— Hugo Windalnh, unser Mitar- 
beiter im »Aus-Einer sc Herold", be- 
ging am Dienstag seinen W. Ge- 
burtstag, bei welcher Gelegenheit ihm 
die herzlichsten Glückwiinsche seiner 
Mitarbeiter zutheil wurden. 

—- Herr Richard Göbring ir» be-» 
gab sich am Dienstag niit einer grö-« 
sieren Anzahl hiesiger Bürger nacht 
Boeliis. uni die im Bau begriffenen 
elektrischen lstiraftwerte zu besichtigt-it 
Eine nähere Beschreibung iiber die 
Kraftanlage und deren FrotselirittgU 
wird in nächster Nummer näher erör- 
tert werden. 

-— Unser bekannter Bancontraetor 
Ernst Gninbrecht liatte am Montag 
Nachmittag das Mißgeschick, beim 
Bau des Henry Platb’schen Hause-zi- 
aus einer Höhe von neun Fuß zu 
fallen nnd sich den linken Arm ziem- 
lich schwer zu verrenken Es wird 
wohl einige Zeit nehmen« bevor er, 
denselben wieder gebrauchen cann. 

— Zwei etwa 12 Jahre alte hoff-; 
nnngsvolle Exemplar-e Jungamerif 
kas, E. Roudebaugli nnd U. Jenes 
wurden vor einigen Tagen ver-haftet- 
nnter der Beschnldigung- Zweiräders 
gestohlen zu haben. Sie verliehenj 
den Zweitädern einen neuen Anstrich 

« 

wechselten die pneumætischen Reisen 
und gaben ihnen dadurch ein völlig 
veränderte-i Aussehen. Sie werden 
sür ein spätere-i Bei-hör festgehalten 

—- Jn der Deutschen Lutherischen 
Kirche an östl· 2. Straße begann am 

Dienstag die Nordwescliche Consistenz 
der deutschen lutherischen Geistlichen, 
zu der sich ungefähr ein Dutzend Pa- 
steten eingefunden hatten. Der Di- 
strikt ist mir ein kleiner und umsaszt 
derselbe nur etwa fünfzehn Geistliche 
Die Conserenz iand gestern Abend ihr 
Ende, da wir aber vorher zur Presse 
gehen mußten, konnten wir darüber 
noch nicht reseriren. 

« 

Aus der Oeelun Nanelh bei 
Arabim Neb., in Clierrn Commi, sind 
var einigen Tagen zwei Frauen er- 

murdet worden, nnd zwar non dem 
lsjälsrigen Famiarbeiter Win. Cri- 
derman. Der Bursche s:s«i·u Frau 
Hei-lan, die Frau feines lelieitsges 
berg, der abwesend mar, « txt-gewal- 
tigen, und als dies nicht gelang, er- 

mordete er dieselbe und eine andere. 
zu Besuch weilende Frau, Namens- 
Anna Leport, nnd steckte dann das 
Haus in Brand, nachdem er die Lei 
chen mit Petroleum begossen hatte. 
Dieselben waren vollständig verfehlt 
Der brutale Bursche hat ohne jedwede 
Reue ein Geständnisz abgelegt. 

— Ein ganz geriet-ener- Runde 
scheint ein Fremder zu sein, der ver- 

schiedene unsere Apotheten mit klei- 
neren Beträgen liineinlegte Er gab 
an, der Vertreter einer Drogen 
Firma im Staate New York zu sein- 
die gewisse Heilmittel verkauft Er 
legte Bestellsormulare vor, und da 
diesele keinerlei Verdacht erweckten- 
wurden mehrere Beitellungen ge 
macht, aus welche Anzahlungen von 

84 bis 310 geleistet wurden. Der 
Fremde nannte sich C. Drake und un- 

terzeichnete auch die Austrag Farina- 
lare mit diesem singirten Namen. 

-Man erfuhr einige Tage später-, daß 
jder Mann ein Schwindler sci, und 
Meiste Nachforschungen. an. Man 
sand, dass er im Palmer Hause abge- 
stiegen war. Obgleich er noch kurze 
Zelt vorher gescheit ward-, fand m 

den Mel ausgeflogen, der auch ist 
Mel stets-Micheli Abschied W- 
Ixm W. Telequamme sind W 
W M worden und M- 
ltch Mut Gericht-ne bald in den 

sMUktt Wiss sitt W 

Sitz-ins set Cantuäter as ts- 
Ost-link 

« 

Frau Michael Fay erschien vor de 

. Countybeliörde in Anbetracht der Un 

terstiitznng ihrer Familie Tlt Frai 
Zgab an, dasz ihr Mann schon seit ei 

Enem Jahre krank sei und ihr die Ob 
hut von sieben Kindern obliege. Vor 

itzender Geer ertörte daß d: e Fami 
Ilic schon seit längerer Zeit täglich ei 

znen Dallar vom Countn erhalten do 
sbe nnd wünschte deshalb, dasz die An 

vTgetcgenlieit von der vollen Behörd 
;in Berattiung gezogen werde Es 

zwurde die Ansicht ausgesprochen. dai 
;die Familie nach der Arnienfarm ge 
Ebracht werden sollte jedoch ward 

dies bis zur nächsten Sitzung überge 
Elegt und angeordnet während diese 
Tseit die nöthige Unterstützung zu lie 
Zfern 
l Die vierteljährlichen Berichte dei 
Wegeausselier Elare ice Wiese Illda 

sEtnst Reher Washington. und The 
Finas Careiiz, Oarrison Toivnsliirs 
wurden verlesen und entgegen ge 
nommeix 

Eine ztlage wegen lleberitenernnc 
von Jas. Oarder wurde nnberiicksich 
tigt gelassen, weil der Assessor er« 

klärte, daß sich jetzt zwei Häuser aui 
dem Plane befinden anstatt eines. 
wie vorher-. &#39; 

Donipban Tumnsbin wiintchte et- 

was Hilfe in tinanzieller Hinsicht. unt 

die Wege südlich von Linn Grabe 
nach der Platte-Brücke führend, in 
besseren Zustand zu versetzen 

McDewell erklärte-, dass Tonipban 
Totvnsbip Alles anibieten würde, dir 
Landstraße zwischen Grand Island 
und Hastings in gutem Stande zu erE 

halten, jedoch erwiesen sich die Anfor- 
derungen als zu stark. Aus Antraq 
wurden 875 hierfür erlaubt. 

Die vierteljährlichen Kassenbitiins 
de von CountnsGeldeen wurden ent- 
gegen genommen und dem Protokoll 
beigefügt 

Wegeausseber E. Seen-sen legte ei- 
nen Bericht vor und betagte sich über 
Bemerkungen welche bei Gelegenheit 
der gemeinschaftlichen Sitzung Von 
Beamten der Stadt, and Washington 
Townsbiv nnd den Beamten des 
Cenntns gemacht wurden, dnbiti lan- 
tend, daß, wenn der Wegeansselter in 
Center Tomnship bezüglich Schlep- 
pens der Wege seine Pflicht nicht 
time. ein anderer Aufseher an dessen 
Stelle ernannt werden sollte. Herr 
Senkson erklärte, daß er seine Befehle 
sum Schlepvcn der Wege gegeben ba- 
be nnd es nicht seine Schuld sei, wenn 

seine Befehle nicht ans-geführt tout-s 

den« Er empfahl eine Abänderunq 
bezüglich des Schleppe-ne welche all- 
gemeine Anerkennung sand. 

Ein Contite von South Platti 
Township klagte über eine Streckt 
schlechten Weges, vier Meiken west- 
lich von Doninbam nnd wünschtt 
Countvbilfe W. H. MeDomsll, Su- 
pewisor jenes Dinritte5. wurde be» 
anstrengt die Sache gründlich zu nn- 

tersnchen 
Tie Herr-en sinnt-, Miller. Okl 

Hienieden Ed. Dunkel-. Oennanr 
Gar-bring von Prairie Creel Tenn- 
sknp lnsschmerlen sich wegen diierei 
llelierschwennnung ilnser Jnrnien nnd 
ersuchlen die Eonntalielsiirde nni dii 
nöthige finanzielle Unterstützung Es 
könne durch Abzugsgraben Abhilf( 
geschossen werden und sie erklärter 
sich bereit, ihren Theil dazu lnsizntra 
gen, und seien hieriiir bereits 8223 
gezeichnet Die Mitglieder innrer 

willens, die nöthige Hilse zu schaffen 
inn dein llebelstand abzulielsen 

Aus Ersuchen der Union Parisic 
Bahn reichte Zupernisor John Sas 
eine Resolution ein, welche die Perle 

gnng der Straße südlich der Eisen 
bahniverkstiitten betras Die Unior 

Pacisic beabsickitigt eine Vergrösze 
rung des Maschinenaedäudes, nnl 

eug diesem Grunde wünscht die Ge 
scllschast den Weg ungefähr 200 Fus 

weiter südlich zu verlegen. De 
lVorschlag der Union Pacisie wurd- 
Ieinstimnng angenommen und enthöl 
Isdlgende Bedingungen: 

Die Gesellschaft verpsliihtet sich 
fdie Fahrstraße 40 Fuß breit in gutei 
qustand zu versehen und in gehörise 
Höhe zu bauen Die Oberfläche sol 
eine sechszöllige Decke wen »Shek 
man Gravel« enthalten- 

Somit dürfte mit dieser Verbess- 
nmg die Straße in Verbindung rni 
der permanenten Weile« östlith süs 
·r«end, die beste Fahrstraße im count 
werden. 

—- Ose aus Berlin leerielolet wird 
sind bis seht schon 5000 eiserne Kre- 
is Esset Messe Mchcw ölkMk 
MQHMM und siirfischen O 
Me- und Gemeinen sfir unserm 
deutliche miliiöristse Leistungen vei 

Ziehen W. 
» « 

z 
spm 

’. Hei-Im des-Hätt Zeitung-inn- 
·- In sein-Ia thut den Sprung 
; We Ring-. 

IT 
In tragischer Weise setzte letzte 

» Woche L. H. Reh-ziehen der Heraus- 

geber der var ungefäer einein halben 
.«Jahre eingegangenen »Sie-drasti- 
., ;Staatszeitnnq« in Nebraska City- 

rseinem Leben ein Ziel. anch lange 
Firänklichkeit mißmnthig gemacht- 
hatte für ihn das Leben seinen Wert 

,inehr. Er schloß sieh in sein Zimmer 
DHein. hielt die linke Hand in einen Ei- 

iYnier nnd schnitt sich init der rechten 
link Pan-oder qui und iicsz sich ver- 

Zbluten. Als ihn seine Familie fand, 
fHaar das Leben bereite erloschen 

Herr Ruhme-yet stand in den fünf- 
’7ziger Jahren und hinterläßt eine aus 
« seiner Gattin nnd drei Kindern be- 
stehende Familie Er hatte draußen 

&#39; Zdas Drnckereigeschäit erlernt nnd tmn 
»nur etwa 30 Jahren nach Amerika 

Nacheinander war er an der »Wen- 
lichen Post« in St. Lunis und ande- 

zren Plätzen beschäftigt woraus er 

svor etwa 25 Jahren nach Aulnirm 
INeb.. karn, woselbst er den ..Veobachs 
ter« griindete. Diesen verlegte er 

vor wenigen Jahren nach Nebraska 
City nnd tanfte ihn in »Nein-astr- 
Ztaatgzeitnng« Um. nachdem die ur- 

xsprüngliche Staatszeitung eingegan 
gen war. Nehmen-er hat alle Müh- 

"sale des deutschen Zritnngsheransges. 
bers durchs-isten müssen nnd hätte 
ein besseres Schicksal verdient 

Außer seiner Familie betrauert ihn 
noch eine grosie Zahl Freunde-, nnd 
ein Gefühl aufrichtiger, tiefer Weh- 

tlinnth ersiillte sie alle, als sie von dem 
tragische-i thilehen Rohmeyer’s hör- 
ten: fix-m sasilicls war ihnen der Ge- 
dszile dasi er. der dem Leben iait im- 
in.·r die iennige Seite adzugewinnen 
ichiexn seinem Erdenwallen plötzlich 
ein Ziel gesetzt hatte. 

Helden des Welch-irng 

Der Krieg hat schon Manchem znr 
Unsterblichkeit verhelfen, Lebenden 
und Todten- Namen über Namen 

tauchen ani, reiben sich an. immer 

neue: es quillt von Eriolaecn Thaer 
nnd Sie-sen TM edeäiie Blut, die 

Erst-isten Männlichftitein die festefien 
JWiilen der Menschen offenbarten sich- 
knnd ans dem Geists eines jeden Ta- 
ges, ang- dein qeichiindeien Dunkel 
furchtbarer Nächte strömen immer 
wieder neue. bemächtigen sich unsere-e 
iMächtiiiiiw, erzwingen sich die Ebr- 
iurcht einer erschaue-enden Zukunft 
Mitten sind in diesem Kriege aufge- 
macht die weithin über die Jahrhun- 
derte leuchten werden. Wer mußte 

« etwas von Hindenbnrq und Marien- 
sen? Die Miiiiärik Aber im Frie- 
den war das eben nnr ein Beruf un- 

« ter anderen, bloß der abgeschiedenite 
nnd ichweigiamste Wenn einer frü- 
her die Namen dieser Generöie nanni 

le. le aetamli Dies-« tn mai-inwiew- 
ivracbem nmn beut-theilte sie danach- 
wie fie jlire Corne- in der Hand liats 
ten oder lieb itn Maniiver zeigten. 
Ein gewiß armselige-O stafteninterelle 
der Lfliziete war eben unt lie, nicht 
mein-. Jndeg floß inn ein paar Du 

« nend Nennen vom Tage der Nunm. 
Flittemold untmntchte jene wenigen, 

« die gerade in Mode waren. Wo sind 
sie nun L- Stumm nnd letnckinlttnlt 
treten ans einninl die Gestalten der 

Fnlirer vor une. Wir wissen von der 

Zukunft nichts -—--— doch glaubt irgend- 
wo Jemand, man wiirde die Linden- 
burg und Mackenten so bald vergessen 
könne« 

Mehr nlo vierzig Jahre gab es 

Frieden ini alten Vaterlande. nnd 
der Gedanke läßt sich nicht anweisen 
daß während dieses Menschenaltero 
vielleicht areer Geneköle lebten, die 

I dahingeganaen lind, ohne ihre Be- 

stimmung zu erfüllen u. mit erzenen 
ITThaten in den Ruhm einzugehen 
"Maq lein. daß die Natur lo spielt —- 

EtMänner. wie diese beiden deutschen 
kFeldinarlchölla hat sie jäblinas km- 

Jsoraehoben ihnen ihre Aufgabe zu- 
sjaetheilt Und neben ihnen klingen 
lIteieklich die Namen anderer Führen 
kjein Jeder dem groben Werke verlobt· 

lkeiu Jeder im nur-me Mk scheu 
·’Böhm-Ermolli in das wieder-gewon- 

nene Leusberg einziehen. an jenem 
Balken vorbei, von dem der Zar aus 

k die Hauptstadt des Köniqketches Ga- 

lizien füt- immet dem sksßm Rußs 
I band elnvekleibte. Ein General, nach 

dem 1913 sich gewiß kein Mensch um- 

gedreht dessen Name todt und leer 

in ein jedes Ohr qeklnngen hätte 
»s- Vemi aber einmal der Friede sont- 
Hs wen wird, is wird General Böhm- 
’- Emollt stets im LM jenes unver- 

k- stets-then Tages stehen: we tmmet 
» ek sehen mag. da wies Keiner be 

dein Namen BWOM tragen 

Thorax-Iowa Thompson’s R.-c.-U.-Lsden 

Wir osscrircn prächtigc Assortimknts von Herbst- n. 

Wintckwaarku zu sehr günstigen Preisen. Kommt! 
« Frattenshkchlwostümc 

sie-»Im sitz cito Hut-I 

Fraucit-Hcrbsi-Coats 
J7·50s SM) 95 bis B75 

Frauen-ijkspll-chidkr 
84«930 Mk 50 bis 827430 

Frauen-Herbst-Nöckc 
sen-I- si-4«50 bis s t2.50 

Kinder-Conts 
ski.93. sog-Ho bis 810 

Kinder-Kleider 
Eise-» Hin-m bis 85498 . Frauen-skidriik-Waifts 
52·50. 8205 bis 8750 

Flanncl- Hemden 
95k. zeige-z bis 922 50 

Männct-Uutctzcug 
50ks Pl bis Jst-ZU 

Goößckc Assoktmkms— — 

Wafchharc Waists 
69r. 93k bis 5.95 

Outing-chiv(r 
IM- 69c bis l.25 

Herbst-chivckfloffcn 
23c. 35k bis 3 30 

Neue Herbst-Zeide 
69k. 75c bis l 98 

Frauen-Union-Auzügc 
390 50k bis Its-M 

- 
-V"« 

XJKIXYFMÆ Mk « 

Mitglied «R-c-U·—syndikst. 400Lnsden. 

Donat-usw warme 
Winter-Tonik- 

Zmn Verkauf in 
Wien-nBist-mein sl 95 I so billig Mc ...... 

= Vcsscrc Waaren = 

siindrvuntkrzcug 
25k bis zu VII-» 

BaumwollcneBlankcts 
69c. Mk bis 8250 

« 

Woolnap Blankcis 
81.98.82.50bis www 

Echte wollcnc Blankcts 
sie-s 50, Mut-Z m sit-e 50 

Bett-Decken 
EIN-. RILZ bis VI 95 

Gcsirickec Mützen 
l0rs l9c bis ALIU 

Smkatcrchws 
W. Eise-»- vis sit-» 

Männcr-Ov«alls 
Isr. 69c bis XVI-M) 

Winter-Mützcn 
25k. 50c bis 8330 

Wer ist dass .Dieter neue und 

nuzerstiirhare Ruhm wird unt die 
Linsingem Veto-u Wahrsch. Both 
mre. Ennnich, Tankl und Pflanze-r- 
Valtin fließen. und noch um manche 
Andere. die ihren Tag und damit die 
Unsterblichkeit haben werden« 

Neben diesen Männern. die auser- 

sehen scheinen, ihers Volkes Schicksal 
in ihrer Gestalt zu ver-fördern stehen 
die Anderen, inn die der Zauber des 
persönlichen Oeldenthiinig. der tollk 
kühnen Todesverachtuna des überra- 
schenden und erzwirngenen Eriolgeg 
ist: David, der den Goliath schlägt» 
Und Weddigen&#39;s Gestalt erscheint» 
von Trauer nnd Stolz verklärt· Wiri 
sehen den jungenLesierreieher Zeitsch,l 
der mit einein Schus; den italienischen 
Luftlreuzer in die Tieie sendet; Lerch 
und Train in ihren Unterieehooten 
große Panzerschiiie versenken. und 
Miicke init der EiiidenMannschast 
auf einem Segelschiii durch die wei- 
ten Meere entrinnen, mitten durch 
den Feind auf einer Nitszschale durch 
die Wüste ziehen und dann wieder 
in·v Vaterland heimkehren. Jm 

! 
Kner Nachrichten. 

Der britilche Tau-vier »An-sont 
Bell·&#39;, mit tirieggnmterialieu liir 
Nußland beladen, liat ltei eitlem Ini- 
fun in chinesischen Mensäsiern leineu 
Untergang gefunden 

» Landen ist ietzt wie lisllllssfe 
Stadt Die Straßenlateruen liud 
vetlölcltt und nur ils-tu tout-i durrli 
er mentny blau-: Lnisxtkrn iemcu aka. 

we fäch die Theater stunden pli- 
«.s;i,««. injtrahleiu «·--- Klang cis-z laut-J 
uns-»den Strahl-: I?.-d i.·«- summier- 
0-.--! Tle Vclcurtruu . der Zell-tu 
feulter muß uin 6 Unr neelsijilleir 

» Jil Meint-hig, Tenn» iit Mkilm 
lett Gibt-s gestorben- Sie war, laut 
Bestätigung der Behörden« 137 Juli 
re alt und die ältrite farbige Pers -n 

in den Ver. Staaten sit-re Enksxksiu 
bei der sie wohnte-, und die über 7ll 

Jahre alt ist, tagte-, daß sie oit dabei 
war, wenn die alte Frau iilder die Jn- 
dianrrkrieae und iilier den Krieg von 

1812 lpkach. 

Risisdkäiimsk 
Die »Dir-seiner und Herold« Drn 

clerei hat eine Anzahl Nummern ei- 
nes dmttschcn strieasslllsuing vorrö 
thin. welches zu dein billigen Preise 
von 5 Ets. verkauft wird. Das Al- 
bum ist nut vorzüglichen Arie-addit- 
dern ausgeschniiirtt und bildet fiir je« 
des Haus ein lchönes Andenken 

s sfmdeu Sanais-Schüsse! 

E Ein nettes Andenken ist das Mo- 
sdell der Gulden welche-) tm deutschen 
Zeenmnnesdesnt in Adoltosen szeme 
stellt wird. Diese thnssemodelle sind 
zu haben das Etitck zn Mc in folgen- 
den Plätzen: 

muss-mate- 5e nnd 10e Lade-» 
Liederttqnstkrtvestcr. 
Auges-m C- Hereidskaterki. 

Zwei Zustände Uns start nnd 
thntträttjn zu sein, um körperlich dne 
Beste zu leisten, tnnsz man gute Ne- 
snndhcit besitzen Man must daraus 
sehen, daß das Blut, der Lebens 
strom, rein nnd traftvoll ist. Dies 
ist seine so anstretmende oder schwie- 
rme Ausgabe Es ist nnr nöthig. daß 
man neleaentltch einen ..Reininnnns- 
prnzesi" nnt einer zuverlässige-n 
stränterniedizikh wie es Finsan Al- 
pentränter ist, durch-nennt Es wird 
hergestellt nen: Dr. Peter Fahrnev ök- 
Sono Co» tsss 25 Zo. Sonne Ane- 
chicogo, Jll. 

Ueber die grosse Nase des lntlgari 
schen Herrscheer werden gern Witze 
aetnocht; anscheinend hat er ein sehr 
seines Riechorgan 

T Eine Spezinldepesche meldet. der 
Präsident habe mit seiner Braut ne 
Hmeinsam ein Gesanqbuch benutzt 

jsWeltekschütternd —- nicht? 
-W- .-——- »—.- 

großen Abenteuer des Welikrieaeg 
sind dies die kleinen Abenteuer, jene- 
die beweisen, das; trotz der Maschinen 
inäsiiakeit des Echlaclitenbetrielnss 
auch noch iin modernen Kriege Platz 
ist siir den Zauber echter, nollaiiln 
aer Persönlichkeit Und neben dein 
Ruhme. der an Namen haftet, steln 
ein anderer. unendlich vietsaltig, niel 
leictit noch erhabenen Hier und da 
leicht noch erhobener Oeir nnd da 
nreiii ilin ein ArnieebeseliL oder der 
Bericht erzählt vorn schlesischen Land- 
stnrin, von den Bauern nnd Sachsen, 
der Wiener oder der dalniatini- 
schen Land-Uebr, nennt ein Reaiinent 
Und jeder Tag bringt ivolil Hundert- 
tausende oder Millionen von Auson- 
serungen, von Ueberivindungen, von 

Bekundunan höchster Itameradschast 
nnd menschlicher lsliite Verwundete 

.aiebt eg, die nicht geboran sein wol. 
len, weil sie ja doch sterben iniissenx 

der Träger sind zu wenige, sie sollen 
;lieber Jene auslesen, denen noch zu 

zhelsen ist. Strick-ende- die leichter rö- 

[cheln, nni nicht ihre Kameraden in 

Gefahr zu bringen. Und Niemand 
nennt sie und all die Nainenlosen, die 
unbemerkt und nnaedankt das Höch- 
ste an Ueberwinduna leisten, bei allen 
Völkern, in all den Schlachtfeldern 
Aber wenn einst eine friedliche Nachi 
wett voll Schauder an diese Zeit den- 
ken wird, die zu erleben wir verur- 

theilt und begnadet sind« so wird 
diesem Schauder doch Ehrfurcht bei- 
aeinengt sein« und der früher entwer- 

thete nnd schnöde verwendete Rubin 
wird tröstend auch über die vergesse« 
nen Gräber glänzen 

Denn einmal die Naturgeschichte 
Jsbn Hallo geschrieben wird, wird 
man ihn in die Masse der Dicklzäutei 
einreihen ratissar Eier-honteu, Mii- 
sth schwebte nnd Klivpdachsi 

»so-m m den-. 

Bekeitet Enin jetzt vor? 
III 

. . I . . 
: 

fni den Lvmteu ; 
Jlir wißt er kommt, wartet nicht bicss 

die Schneeflockeu fliegen uiit Euren 
» 

Uebeefchuheu, Handschuhe-u Faust-Haud- H 
schadet-, Denk- und mit Schn:ifpel;- 

gefüitertcu Rücken, n. Schuhen. 
die Eure Füße warnt und trocken halten 

Jbr könnt atu besten kanfeu bei LI. J. 
Loreutzen, er verkauft Standard-Waareu 
zu Preisen, die Euch gefallen werden. 

Handelt bei H. J. Lorentzen, er wild 
Euch rechtlich behandeln. 
,,-S öz H« Gceeu Trabiag Statut-ci« mit jede-u l(): 

Einkauf 

H. .J. Lorentzen 
schalte, Kleider-eng und Ellenwaaren 

Neuen Glovek-Gebseucko 


